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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Bo den stein, An dre as - Wel che bu cher Bib lisch
seint.
Dis ses buch lin ler net un ter scheyd zwue schen Bib li schen bu chern und un ‐
bib li schen / daryn nen viel geyr ret ha ben / und noch yr ren / Dart zu weys zet /
das buch lin / wel che bu cher / in der Bi b li en / orst lich seint zu les zen.

Vuit tem bergk.
1520.

Dem Er sa men und nam haff ti gen Wolff gang Sturt zen Bur ger und Berg meys ‐
ter in S. Joa chimß talh / wunsch ich Andres Bon den stein gesunt heit und wol
le ben in Chris to / mit an bie tung mey ner wil li gen diens ten.

Er sa mer gon der und fur de rer / Die weil ich euch als ei nen lieb ha ber / rey ner
Christ li cher war heit (szo in Bib li schen bu chern ein ge leybt( in ey g ner per ‐
son / und auch durch ewr gon der (der yhr nit we nig / umb ewr dienst / leth ‐
seli ck eit / und gut heit / habt er langt) ver mer cket und er kant / hab ich al len
Chris ten / sun der lich euch / zu gut und eh ren / ein kurtz ant zeyg und be rich ‐
tung theun wol len / Auff das yhr ey gent lich se hen unnd ver ste hen mugt /
wel che bu cher / in der Bi b li enn war haff tig lich Bib li sche unn Bot li che bu ‐
cher / und wi de r umb wil che un bib lisch seint. Item wel che zu ernst / unn
wid der star cke ge wap pen te feynd furt zu wen den. Wid de r umb wel che al lein
den hauf fen ge meh ren / und zu schumpff oder wid der plos se ein fel ti ge krie ‐
ger (als Par fues ser holtz schu ger seint) die nen. Das thu ich der hal ben / das
euch die gra we ge sel len / und an de re keys zye ger / nit an der seel be sche di ‐
gen / wie sie sich / an ewren gut tern / gesunt heit und le ben / vort zeit ten /
zu vor let zen un ter stan den ha ben. Ich hoff yhr wer det mir nicht ver ar gern /
dan / der wir di ge her und magis ter Johan Sturtz / ewr bru der (der an her /
den rech ten Christ li chen glau ben zu ler nen) ge kum men / hat mich ver trost /
das euch / dies ses zu schrey ben / zu kei nem un ge fal len ge rei chen wurt / Da ‐
mit got be fol len. Da tum ey lung / Wit tem berg Son tags nach al ler hey li gen.
Im Jar. M. D. XX.

Vor red.
Nach dem ittzt / wie ich be richt / new unn deut sche Bi b li en / sol len ge ‐
druckt wer den / und al le Chris ten geyst li che unn ley hen / gel ar te aber un ‐
gel ar ten / die hey li ge schrifft / zu les zen od der ho ren les zen (und in sol chem
vleyß) schul dig seint / das sie wid de r umb an de re Chr si ten le ren mu gen und
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wol len / hab ich ob ge n an ter / auff an re gen unnd be ge rung etz li cher got ‐
forch ti ger men schen / al len und yeg li chen Chris ten / al den und iun gen / ge ‐
weich ten und un ge weich ten / men ner und wey ber / ein kurt ze un ter richt
thun wol len. Wel che bu cher / an ye mandts wi der red / Bot lich und Bib li sche
seint / wel che auch wi de r umb von etz li chen nit an ge num men oder zu ge las ‐
sen / Da mit der fruem unn ge tra we die ner got tis / sich auff die al ler bes te
schrifft le gen mug / und der leer ob li gen / die yhuen / durch al le ket ze ri sche
feynd tra gen / unnd auß al ler fer li ck eit bren gen mag. Unn das er (wie ein
klueg lam b lin) die bes te weid erst lich su chen kan / Aber ich wil das al lis
auffs kurtz te ver su chen. Szo ymandts weit ter be rich tung be darff od der be ‐
gert / der le ße mein la tei nisch buch lin de scrip tu ris Ca no ni cis in ti tu lirt unn
ge nen net / das wurt yhn fer ner fu ren und ver sten di gen.

Bib lisch bu cher des al ten tes ta ments.
In dem al ten ge setz / seint nach ge schrie benn bu cher Ca no ni ci / das ist / got ‐
lich oder Bib li sche / Funff bu cher Moy se / die sel ben v. bu cher sein zeit ten
von Chris to das ge setz ge nant. Unnd die Ju den nen nen auch noch heut die
sel be funff bu cher / das ge setz / he bra isch tho ra.
Dar nach ma chen sie / die Ju den (unnd ist alßo bey den gel ar ten Chris ten in
ubung und ge won heit) die an de re ord nung der Pro phe tenn / nem li che dis ser
bu cher.

Jo sue. i.
Zum ers ten ze len sie un ter den pro phe ten / Je sum ein son Naue / das ist /
das buch Jo sue.

Ju di cum. ij. Ruth.
Dar nach das buch der rich ter / zu dem sel ben hen cken sie das buch lin Ruth.
Sa mu el .iij.
An die drit te stelh ord nen sie Sa mu el / das ist / das ers te und an der buch der
ko nig.

buch der ko nig. ii ij.
In die vier de stad set zen sie das buch der ko nig / das seint / die zwey letz te
bu cher der ko ni gen.

Esai as. v.
An das funf f te glid / stel len sie Esaiam.
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Hie re. vi.
Hie re mi am in das sechs te.

Ezech. vij.
Die si ben de stadt ge ben sie Eze chiel.
xij. klein pro phe ten
Und die ach te stelh be hal ten die .xij. klein pro phe ten / die ein buch lin bey
den Ju den seint be sit zen und in ha ben.

Dis se bu cher heys sen pro phe ti sche / ßo in dies ser an de re or de nung be grif ‐
fen.

Dri et ord nung got li cher bu cher.
Die dri et or de nung be greuf fet bu cher / der ye ne / ßo die Ju den hey lig
schrey ber / od der hey li ge lee rer ge nant ha ben / wie wol sie etz li che le rern /
auß den sel ben / als Da vid / Moy se ver glei chen.

Job .i. Da vid .ij.
In dis ser ord nung ste het das buch Job zu fod derst. 
Dar nach Da vid / den sie mit ei nem psal men buch be schlies senn. Do auch
zu mer cken ist / das die psal men der ye nen seint / der ti tel sie ha ben / wel ‐
cher aber an uber schrifft ist / der sel bi ge ge hort zu denn schrey bern od der
meys tern / die sich uber ne gest vor ge hen den psal men ge schrie ben. Ich
weyß wol / das Au gus ti nus in der zalh dis ser bu cher vil an ders re det / dan
Hi e ro ny mus. Ich weyß auch / das er an de re mey nung hat / von den psal men
/ aber yhr sol lent wis sen / das Hi e ro ny mus in dis sem vahl / Au gus ti no weyd
uber leit / und gros ser zuach ten / und Hie rony mo auch nacht zu fol gen ist.

Es ist auch ßo of fen bar / das der hey lig Au gus tin geyr ret / das ei ner greuf ‐
fen kondt / und wir mu gen yhe nit leug nen / das er geyr ret.
In ytzt oban get zeyg ter ord nung ha ben drey bu cher Sa lo mo nis.

Pro ver bia .iij.
Die dri et stelh / nem lich pro ver biorum aber Bey spi len od der ge mey ner re ‐
den.

Ec cle .ii ij.
Zu dem vierd ten / das buch Ec cle si as tes.
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Can ti .v.
Zu dem funf f ten / das buch Can ti cum can ti corum.

Da ni el .vi.
Zu dem Sechs ten Da ni el.
Pa ra .vij.
Zu dem si ben den Pa ra li po me non.

Es dras vi ij.
Die ach te stadt behelt Es dras / nem lich seinn zwey ers te buch lin.

Hes ter .ix.
An newnd ter stelh ste het Hes ter.
Sum ma d’ bu cher.
Unn al so ze len sie nti mehr / dan .xxij. bu cher des al ten ge set zes / aber auff
das al ler meinst .xxii ij. so man die bu cher Ruth / unn d’ Dre hem Je re mie
son der lich abt ze len wil

Al le bu cher / die un ßer bu cher dem al ten ge setz zu schrey ben / und seint
nicht in ob ge mel ten or de nun gen be grif fen / die seint / nit von al len gleu bi ‐
gen an ge nom men / und fur Got li che od der Bib lisch schrifft ge rech net. Ja
ich sag frey mit sanct Hie rony mo / sie seint Apo cry phi / das ist un be kan ter
au to ri te ten / und ha ben kein Bib li sche heyli ck eit / Dar auß fol get / das Au ‐
gus ti nus viel bu cher ze let / und fur hey lig schrifft ach tet / die doch nit fur
hey li ge schrifft / sol ten get zelt und ge schatzt wer denn. Es ist auch un ver ‐
bor gen / al len den ye nen / ßo hey lig schrifft des al ten ge setz / od der tes ta ‐
ments / in der sprach / d’ Ju den (von wel chen das alt tes ta ment zu unß ge ‐
kum men) lee sen / das nicht mehr / auch kei ne an de re bu cher dem al ten ge ‐
setz zu ge no rig seint / dan .xxij. obert zel te bu cher. Es sol auch nie mants an ‐
de re bu cher / mti dem al ten ge setz ze len / dan die ytzt oben ver mel det seint.

Ma nass se
Dar auß fo let / das ge bet od der Ora ti on Ma nas se nit als hey lig schrifft zu ‐
brau chen ist.
Item / das die letz te zwey bu cher (ßo Esd re / durch yr thumb / un ter schrie ‐
ben) auch nit fur hey lig bib li sche schrifft sol len ge hal ten wer den. Und sol
sich nie mants ent set zen / ßo er in den hey li gen le rern (als Au gus ti no / od der
Am bro sio und der glei chen) ob ge n ant bu cher (ne ben dt hey li ger got li cher
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schrifft ein ge fu ret) le ßenn wurt / Dan wir mu gen in dies sen zeit ten schriff ‐
ten Au gus ti ni / und sei ner glei chen / auch ein fu ren / Aber wan wir yh re le ‐
run gen / als hey li ge bib li sche schrifft / und in sol cher wir den wol ten ge ‐
brau chenn / ßo tethen wir un recht / udn ert zur ne ten den hey li gen Au gus ti ‐
num her tig lich / Das ich re he lich in den buch lin von un ter scheyd hey li ger
ge schrifft / und hey li ger le rern / be wey sen wert / wil got / unn in ob ge dach ‐
tem buch lin de scrip tu ris Ca no ni cis be weyst hab.

To bi as .iij.
Item / auß ob ver mel ter or de nung fol get auch das / das buch linn To bie auch
nit als hey li ge / Bib li sche schrifft / in dem al ten ge setz be schlos sen.
Ju dit .v.
Item / das Ju dith auch nit zu dem al ten ge setz ge tey let ist.

Sa pi en. vi. Ec cle .vij. Macha be orum .vi ij. Dani .ix.
Der glei chen nach ge schrie ben bu cher / nem lich das buch Sa pi en tie / Ec cle si ‐
a sti ci / ij. bu cher Macha be orum. Item Ba ruch / die zwey letz te ca pit tel Da ‐
ni elis / und ein gut teyl Da ni elis in dem iij. ca pit tel / nit got li cher schrifft
seint. Dan der bu cher und ge dach te ca pit tel / ist key nes / un ter den bu chern
/ des al ten ge set zes ge schrie ben.

Ich glaub wol / und ge ste he / ddas die Ju den der sel ben ein teyl itzt (wie wir
die Christ li che le rer) ha ben / aber in der Bi b li en ste hen sie yhe nit vert zey ‐
chendt / es sol sie auch key ner wir di gen als die Bib li sche bu cher.
Un ter dis sen bu chern itzt ert zelt / die un bib li sche ver ur teylt / unn in He brai ‐
schen Bi b li en nit be schlos sen / sol doch un ter scheyd der Apo cry phenn bu ‐
cher ge hal denn wer den / als dies ser.

Eso re. iij. et. ii ij.
Das die zwey letz te bu cher Eso re ye und ye / fur kein hey lig bib li sche
schrifft ge hal ten seint.

Der glei chen ist das ge bet Ma nas se und Ba ruch und die zwey letz te ca pit tel
Da ni elis / von der Su san na von dem abt got Bel / und dra chen / und von
Aba kuk.
Wie wol in itzt ge mel tenn bu chern / nicht we nig ge schrie ben ste het / das
nie mants ver ney nen darff / Dan noch ist nie mant getzwun gen / die sen ten tz
unn wort der sel ben bu cher ant zu neh men / der hal ben das sie in sol chen bu ‐
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chern ge le ßen wer denn / ßon dern der we gen / Das sie in an dern (die hey li ge
got li che schrifft ge nant) auch mu gen ge fun den wer den / Der hal ben ist erst ‐
lich zu mer cken / das viel schriff ten in hey li ger kir chen ge le ßen wer den / die
doch nit Bib lisch unn got lich ge west / unn noch itzt nit hey lig schrifft sein.
Dan es wer den spru chen und re den (Au gus ti ni / Hie rony mi / Am bro sij /
Gre go rij / Be de / Chry so sto mi / Cy ril li / la tey ni scher und krie chi scher le ‐
rern) ge le ßen / und ge sun gen. Die sich gar nicht wol len als bib li sche ge eh ‐
ret ha ben / od der das wir / yh re bu cher od der schriff ten / der hey li gen got li ‐
chen schrifft / vor glei chen / aber Bib li sche und got li che sol len hal ten.

Ubung d’ kir chen.
Alßo lie ßet die Chr sit li che kir che ma ni cher ley bu cher / yg li che in ey g ner
krafft / unn in sei ner macht unn wir den. Sie ma chet auch durch yhren ge ‐
brauch / kein schrift ho her oder mehr wir di ger / dan sie in yhr sel ber ist.
Au gus ti nus und Je rony mus (unnd der gley chen) seint wol hey lig Christ li che
le rer / yh re Ho mi leyen und an de rer le rern / lie ßet die kirch / Aber sie hel det
sie / d’ bib li schen schrifft un gleich / und un ver gleich lich ge rin ger. Unnd ab
wol etz li che dol le Mo ni chen / ge dach te le rer / ßo groß ma chen und schat zen
/ spre chen de / das yhren le run gen nie mands darff wid der sa gen. Ye doch ist
of fen bar / wie ob ber ur te doc to res al le Chris ten / von sich / in die schrifft /
fu ren / und spre chen / Das sich ein yeg li cher mensch / in die Bib li sche
schrifft ey nig lich unnd fes tig lich an heff ten sol. Und das sie ei ner durch hey ‐
li ge schrifft tey len unnd straf fen mug / ßo be fun den / das sie got li cher
schrifft ge felt het ten. Der hal ben / ap gleich die Christ li che kir chen / sol cher
spru chen und re den / hey li ger le rer / teg lich ge braucht / dan noch bley ben
sie hey li ge doc to res / unnd yh re bu cher sol che hey li gen / den wir wi der sa ‐
gen dorf fen / unn wer den num mer mehr Bib li sche.

Alßo sol ein yeg li cher / von den Apo cry phen re den / das sie / und ein yeg ‐
lich in sei ner krafft und macht bley ben / wie wol sie die kir chen ge braucht /
oder die hey li ge le rer / zeyt ten (yhren sa chen zu gut) ein fu ren.

Dar umb wer den die zwey letz ten bu cher Esd re / nin dert gros ser od der mehr
durch ge brau chung / ya sie wer den num mer mehr den Bib li schen gleich ‐
mes sig.
Un ter den Apo cry phen / das ist / die nicht in dem al ten ge setz (davon ich
itzt sa ge und han del) be grif fen / seint / el ti che als die hey li ge bu cher / unn
fur hey li ge an ge num men und doch nit got lich od der Bib li sche ge schatzt.



8

Nem lich /

i. Sa pi en tie
ii. Ec cle si a sti ci
iij. Ju dith
ii ij. Tho bie
Macha be orum.
Dis se bu cher und yhren yn halt / sol key ner / als Bib li sche hal ten / aber er
mag sie wol fur al te hey li ge schrifft ge brau chen / wie ei ner sons te hey li ger
le rern schrifft ge braucht.

Unnd wie wol sie / wie ge mel det / nit als Bib li sche leer seint zuach ten /
dan noch radt ich nie mandts / sie in leycht fer ti ck eit / und loe sem ge mut unn
spo they ten zu vor werf fen / auff das sich kei ner sel ber zu schan den ma che /
Dan eß wer zu malh spot lich / das du in dem buch der Weiß heit ver la chest /
da stu mit al ler ehe rer pi et tung / in be wert tenn bu chern Moy si od der Da ni elis
/ aber der glei chen / le sen / an neh men / und kus sen mus sest.

Ich be ken / das Hi e ro ny mus ob vert zeyg te bu cher nit ßo starck ach tet und
helt / das sie ei nen oder ye mants der feind / fel len unn fa hen unn pin den
mu gen / dan noch sein sie mehr und mech ti ger / den Hie ro. Au gust. unn der
sel ben glei chen le rer / kri gisch und la tey nisch.
Ich sag auch / das wir spru chen ge dach ter bu cher / yn sen ten tz / an an der
bes ten di ge Bib li sche red / wi der key nen feyndt werf fen unnd fur ru cken
sol len. Aber doch mu gen sie ne bent an dern schriff ten stte hen / den hauf fen
ge meh ren und tzy ren / Dan yder man wurt be ken nen / das lob lich (wie wol
nit von not ten) ßo ei ner mit ei nem gros sen und scho nen hertz hauf fen zi hen
mag.

Ex emplum.
Die kriegs knecht ha ben nit al le har nisch die ym her hauf fen seint / den nest
vor werf fen sie nit die heubt leut. Alßo ist es mit den schriff ten in ob be ‐
schrie ben ord nung be grif fen / und den an dern / ßo au ße r halb der sel ben or ‐
de nung / uber viel Jar vor Christ ge burt ge macht unnd ge braucht sein. Die
Bib li sche seint die ge schick te unnd ge wap pen te sen ten tz / Aber die an de re
ob ver melt seint ploß nacket unn schwach / aber sie meh ren den hauf fen /
und die nen zu dem pa rat unn vor fech ten nit ubel. In dem pa rat und vor ‐
schir men pflegt man schumpff / unn spil / unn lust zu ha ben.
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Aber ym kampff / und ernst li chen strey chen / ist kein schumpff / und ge ho ‐
ren ge schick ter leuth zum ernst / dan zu dem spiel. Alßo ist es mit den
schriff ten Sa pi en tie / und der glei chen / die nen sie wol zu ei nem vor fech ten
unn pa rat / aber zu dem ernst / unn kampff und wun den / seint sie zu schwa ‐
che / Sie ma chen kein tod li che wun den / sie fa hen kei nen feynd / sie ma ‐
chen auch nie mandts zu ei nem ket zer / de ro sie leug net. Dann Hi e ro ny mus
hat sich nicht dorf fen un ter ste hen / des buchs Sa pi en tie / wid der sein feynd
an an de re Bib li sche bu chern / zu ge brau chen. Er hat al we gen ge forcht / die
ket zer moch ten das selb vor werff fen. Dar umb er steets an de re schrifft fur
ge wend / und des selbs zu zy rh bey get zo gen und auff der sey den ge ‐
braucht.

Ich sa ge nit das sol che ge ring und schwach bu cher / er lo gen sen ten tz in hal ‐
ten (wie mich vil leicht ei ner mocht ver neh men) Neyn ich sag / das kei ner
fur ei nenn ket zer ist zuach ten / de ro sol che bu cher nit an nymbt / das halt ich
nach sanct Hie rony mi leer / das sie kei nen feynd ny der werf fen / pin den
unnd ge fen ck lich ma chen / unn doch mehr und kreff ti ger seint / dan sanct
Au gus ti ni / Hie rony mi / Am bro sij / unnd Gre go rij / unnd der gley chenn /
schrifft und le run gen.
Das ist auch war / wan ich wid der ei nen schrey ben od de er mit wort ten fech ‐
ten solt / de ro sich mit ei ner red Moy si / Jo sue / der bu cher der ko nig od de ‐
er eyns Pro phe ten sen ten tz ge har ni schet unnd be kleydt het / Unnd ich wolt
yhn / mit ei ner schrifft / aß den bu chern / die nit in der zal al tes tes ta ments
vort zey chent und mit get zelt seint / an fech ten / das er sich gar nicht ge gen
mir we ren solt / er mocht mich auch ver ach ten / und mein ar gu ment ach ten
/ gleich als pfiff ein ganß / und pließ yhn an / dan es ist yhe spot lich / das ei ‐
ner ge gen Got li cher und Bib li scher schrifft / mit ei ner / die nit fur Bib lisch
ge schat zet / streyt ten sol.

Dar umb seint die / gros se do ren / so men schen red unn sen ten tz (sie heys ‐
sen Bepst li che aber der hey li genn le rern Au gus ti ni / und sei ner glei chen /
wort od der leer) wi der Bib li sche grund fes ten dorf fen fur tra gen.

Endt lich sol len die ley hen / den ors ten hun ger unnd du erst / nit auß den bu ‐
chern Sa pi en tie / Ec cle si a sti ci / Tho bie / Ju dith / und an dern / wel che in der
zal al des ge setz nit ein ge leybt / loe schen unn styl len / Das sol yhr vleiß sein
/ das sie Chris ten li che geyst / und iu gent / auß de nen bu chern / for mi ren /
spey sen / unn aufft zy hen / die an ey ni ges men schen ge gen red Got lich unn
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Bib lisch ge acht / und das wol len sie sich yhe emb sig bev ley ßen / und vor
al len din gen sich auß ge ferd ten des glau bens tra gen. Wan sie aber in dem
glau ben wol er wach sen und sich gnug lich auß Bib li schen schriff ten be wart
unn be wa pent ha ben / als dan mu gen sie un bib li sche bu chern durch le ßen.

Das ich von den bu chern oben in ei ner kley nen fi gur be schrie ben / nem lich
Tho bie und der glei chen ge sagt / solt yhr auch von nach fol gen den bu chern
unn ca pit teln ur tey len und hal ten / ya dart zu min der und ge rin ger.
Dan wie wol / viel gut ter unnd lie p li cher sen ten tz / in dies sen bu chern ver ‐
leybt und in ge hal ten seint / unnd die kir chen sie zeit ten ge braucht / dan noch
bley ben sie un bib lisch / unn gibt yhn hey lig kirch / kein gros ser her li ck eit /
dan das wir sol che bu cher ne bent den an dern / in ei nen hauf fen ge brau chen
mu gen.

Ich wer de auch kei nen nach las senn / sich mit den la tey ni schen od der deut ‐
schen Bi b li en zu we ren / und be helf fen / das ytzt ge mel te bu cher / unn ca ‐
pit tel / in sol chen Bi b li en be schlos sen und be grif fen seint. Dan fur das erst /
weyß ich / das die He brai schen ge truck tenn Bi b li en (den wir in zweyf fe li ‐
gen und dun ckeln fa chen) so das alt tes ta ment be lan gend / zu glau ben und
nach fol gen schul dig / ber ur te buch lin und ca pit tel nit ha ben.

Fur das an der / wie wol la tey nisch und deut sche Bi b li en / ob ge n an te bu cher
und ca pit tel auch be hal ten ha ben / dan noch ha ben sie stets / zey chen / und
yh re vor ach tung in den vor re den Hie rony mi auch ge habt / das sie nit Bib ‐
lisch seint. Ich geb auch zu / das Ba ruch unn an de re buch lin offt ge melt / vil
sen ten tz unn wort ha ben / die auch got lich unn bib li sche sein / dan noch
seint sol che sen ten ti en ye nit Bib lisch / der hal ben / das sie in sol che un bib li ‐
schen bu chern steend / son der der hal ben / das wir sie in un ver teg ti gen unn
Bib li schen bu chern fin den / Sons te / sol ten al le re den und spruch Bib lisch
sein / die in sol chen bu chern be grif fen / und doch auch in der hey li gen
schrifft ge fun den wer den / wurt fol genn / das wir vil spruch auß Ver gi lio
und Dvi dio mus ten ho ren und an neh men als Bib lisch. Kurtz lich / wil ei ner
er hal ten das ein schrifft Bib li sche / und mit yhr (als Bib li sche) schlif fen und
bran gen / ßo muß er sie an al le mit tel auß ei nem Bib li schen buch neh men
und fur wen den.
Hes ter.
Al hie sol auch nie mandts nit wis senn / das in dem buch le Hes ter / auch etz ‐
li che sen ten tz und wort ein ge ley bet / die doch frombd ein ge furt unn zu ge ‐
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setzt seint / das wurt me nig li cher in dem xi. xij. xi ij. und xv. ca pit tel ver ‐
mer cken.

New Tes ta ment.
Das new tes ta ment mag auch in drey ord nung ge teylt und ge spelt wer den.
Obers te und fur treff lich gis te or de nung be greufft die Evan ge li sche bu cher /
der die hey li ge kir chen vier an ge nom men hat / dis se / Evan ge li um Ma thei /
Evan ge li um Mar ci / Evan ge li um Lu ce / und Evan ge li um Jo han nis. Zu dis ‐
ser or ne nung ge ho ren ge schicht unnd hen del der Apo steln.

Mar cus.
Evan ge li um Mar ci hal ten die al te vet ter fur ei nen kurt zen be griff Ma thei /
Der hal ben / das / das Ma theus nach der leng und breyt ge schrie ben / das hat
Mar cus mit kurt zem schrey ben ver ne whet / und ert zelt.

Evan ge li um Mar ci wurt von etz li chen / Evan ge li um Pe tri ge nant / die
zweyf feln / ap eß vonn Pe tro / od der Mar co / ge macht / Aber ich bin durch
Hie rony mum be richt / das Pe trus das Evan ge li um Mar ci bes te ti get hat. Das
letzt ca pi tell Mar ci ist un bib lisch / wie etz li che sa gen. wer weit ter be rich ‐
tung be ge ret / der leeß mein buch lin de scrip tu ris Ca no ni cis.
Actus das seint der Apo stel han de lung od der ge schicht / hat Lu cas be schrie ‐
ben / der hal ben seint sie Evan ge lisch mes sig.

Die an de re Evan ge lia (als Ni co de mi / das itzt ge druckt umb her ge tra gen
wurt) und an de re der glei chen / seint nicht Got lich od der Bib li sche / ap sie
gleich gut te sen ten tz ha ben. Der we gen sol len die pre di ger und le ße meys ter
sich fur se hen / und be sin nen / was sie den scheff lin Chris ti fur weyd fur ge ‐
ben / unnd un ter scheyd zwu schen Bib li schen und un bib li schen ha ben.

An de re Ord nung.
In die an de re or de nung / oder an das an der glid / stel len Christ lich le rer / die
Epis teln Pau li / auß ge nom men die Epis tel zu denn He brey ern / Dan dis se
Epis tel / ist in zeyt ten / des hey li gen Hie rony mi / nit von al len kir chen an ‐
ge nom men ge west / und ste het noch in zweif fel / wer sie ge macht.. Aber al ‐
le an de re sanct Pauls Epis tel / ha ben ne gest wir den / di gni te ten / und au to ri ‐
te ten / nach Evan ge li scher mai es tet. Nem lich / i. zu den Ro mern. ij. zu den
Co rin thern. i. zu den Ga la tern. i. zu den Ephe sern. i. zu den Phi li pen sern. i.
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zu den Co lo sen sern. ij. zu den Thes sa lo ni. Dies se hat er zu Christ li chen kir ‐
chen ge schrie ben.

Pau lus hat auch etz li che zu sei nen iun gern ge schrie ben / als ij. zu Ti mo theo.
i. zu Ti to. zu Phi le monen ei ne. Szo ha ben wir in der Sum men xi ij. Epis tel
Pau li. Zu dies sem glid ge ho ren die ors ten sanct Pe ters unnd sanct Jo han nes
Epis teln.
In der un ters te und letz te stell / ne wes tes ta ment / ste hen vol gen de bu cher. i.
Epis tel Ja co bi / die an de re Pe tri. ij. letz te Jo han nis / und ei ne Ju de. Item die
epis tel zu den He brey ern und Apo ca lip sis Jo han nis / Dis se hab ich der hal ‐
ben zu sa men ge or dent / das vor zeit tenn getzweyf felt / und noch fur un ge ‐
wiß ge acht wurt / wer oder wel che sol che buch lin ge macht / von sanct Ja ‐
cobs Epis tel ist ge sagt / das sie ein an der ge macht / de ro Ja co bus ge nant /
aber doch kein Apo stel ist / Der we gen sie von etz li chen klein ge schatzt /
und fur un bib lisch ge rech net. Aber ich weyß mein ge wis sen nit zu be wa renn
/ ßo ich der glei chen sa get / dan der krie gi sche tit tel deu tet auff den Ja co ‐
bum / des schrifft sich auch la tey ni sche und krie chi sche le rer / als Bib li sche
und heyl sa me ge schrifft ge brau chen. unn spricht Hi e ro ny mus (de ro uns den
zweyf fel ge ler net hat) das die sel be Epis tel Bib lisch au to ri te ten yn be hal ten
hab / dart zu nen nen sie Hi e ro ny mus / Au gus ti nus / und al le an de re Ca no ni ‐
cam oder ca tho li cam. Szo hab ich auch hyn dert ge le ßen / das ein le rer sei ‐
nen wi der sa chern ge stat ud nach ge las sen hat / sol che Epis tel zu vor ach ten
und ver werf fen. Es hat auch key ner (ßo vil mir ytzt be wust) wid der ob ge ‐
melt Epis tel dorf fen sa gen / das etz li che Pe lagia ner wi der das buch der Sa ‐
pi en tie ge redt ha benn / Der hal ben kan ich nie mandts rat hen (ap sie gleich in
der un ters ten stel wa net) das er sie vor werff / oder schumff lich han del.

Das ich von dies ser Epis tel ge sagt / das sol auch von and ren Epis teln / ßo
im drit ten glidt vert zey chent / ver stan den sein.

Doch ist zu wis sen / das un ter al le bu chern / die drit te ord nung Apo ca lip sis
Jo han nis / das ge ringst ist / ur sach / das in zeyt ten Hie rony mi und dar nach
vil Chris ten / das selb buch noch nit an ge num men.
Zu dem an dern / das der kri gi sche ti tel nicht lau tet Apo ca lip sis Jo han nis
Apo sto li / ßon der alßo / Apo ca lip sis Jo han nis Theo lo gi.

Fur das drit te / das der sti lus / red / und Ser mon / ge mut und art des buchs
der heym li schen of fen ba rung der macht / in ge nij / unn art unn schick lich ‐
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keit (so in an dern bu chern Jo han nis Apo sto li) ge spurt unnd ver mer ckt /
mei nes be dun ckes fast un ein lich ist unn nit gleich. ye doch wil ich das selb /
unn die an de re bu cher der letz ten or de nung nit vor worf fen ha benn / sun der /
wie ob ver melt / un ter scheyd ge ben / Wurt aber ye mandts die sel bi gen vor ‐
werf fen / der thu es uff sein ver lust oder ge win / dan die weil wir kein an de ‐
re ur kunt / den schrey ben Christ li cher le rer / als Hie rony mi unn sei ner glei ‐
chen / ha ben / Unn der sel big schreybt unn nent offt mals / die si ben Epis tel
/ Ja co bi / Jo han nis / Ju de / dart zu auch die epis tel zu den He brey ern / Apo ‐
sto li caas / Ca no ni cas et ca tho li cas / unn Apo ca lip sim ein got lich Bib lisch
buch / kan ich diß mal nicht fu ru ber und an ders schrey ben / das sol che bu ‐
cher Bib lisch / und der un ters ten wir den sein.

Ich rath auch nie mandts / dasd er sich erst lich auff die schwers te / dun cke le
unn ver deck te bu cher hey li ger schrifft le ge / auff das er sein ar beit unn zeit
nicht un nutz li che ver ly re / oder fins ter nuß durch fins ter nuß ver keer / aber
et was ei nen vor stand thuen fas sen d’ hey li gen schrifft unn hey li gen geyst
(de ro in d’ schrifft / wie er vor zeit ten durch men schen redt / noch re det unn
ler net) zu wi der unn en ge gen sein. Dan es ist kein neyn / das etz li che bu cher
al le go ri en / fi gu ren unn ver deck te sen ten tz ha ben / wel che durch war heit
und licht (das man hyn unn her in der schrifft findt) sol ten er clert unn er ‐
leucht wer den / Dar umb sol der christ lich le ser vor al len din gen / Chris tum
in d’ schrifft su chen / das ist / sol che schriff ten le sen / die Chris tum mit sei ‐
nem ley den / mit sei ner kraft / mit sei ner gut ti ck eit / mit sei ner heyli ck eit
ab ma len / unn fur die au gen des le sers set zen / so kan er nicht yr ren / nach
dem Christ’ selbst ge sagt / Ich bin das licht / unn der mich nach fol get / der
wan dert nicht in fins ter niß. Ha stu Chris tum unn sein wort vor au gen / ßo
prich stu durch al le schrifft / unn magst al le fins ter nuß er leuch ten / wie er
ge pot ten hat / sa gen de / Das iche uch in fins ter und ge heym ge sagt / das solt
yhr / ym licht unn auff te chern pre di gen und er leuch ten. Der hal ben / sol len
sich die men schen erst lich / auff kla re wort Chris ti le gen / die selb ein ne ‐
men / und wie ein licht zu al len ver por gen schriff ten tra gen / unn er leuch ‐
ten. Sol che bu cher ob ge melt / seint al le die ye ne / ßo den rech ten war haff ti ‐
gen glau ben ha ben / An die sel big / das ist / an das wort Chris ti sol len sich
al le Chris ten / und kein an de re wort an heff ten / und sich kein crea tur davon
las sen drin gen / Ap gleich ein En gel von hy mel / oder ein Apo stel / od der
ein Bapst von Rhom / aber ein wey ßer der welt / als ein Theo lo gus / ehr sey
pfaff oder Mo nich / hoch gel art od der un vers ten dig / hey lig oder sun dig. In
sum ma / er sol sich nichts von dem wort Chris ti las sen abt zy hen. Der hal ben
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/ und da mit / das den Christ li chen men schen lus tig und leicht werd / wolt
ich ge rat ten ha ben / das sie des mor gens / ein zeit / klein od der groß / in le ‐
sung od der an horung / hey li ger Evan ge li en / unn nach mit tem tag / od der
abent es sen / ein zeit in der hey li genn schrifft / al tes ge setz / vor trye ben / ia
ge win nen. Nem lich zu dem ers ten / das ei ner frue Ma the um leeß od der ho ‐
ret le ßen / unn nach abent es sen Deu te ro no mi um Moy si / und fu get das al te
ge setz zu den ne wen Evan ge li en. Aber wie wol das nit al we gen und yg li ‐
chem ge sche hen kan / unnd be scheert wer den / sun der lich dem / de ro nit vil
geu bet / und in hey li ger schrifft er fa ren. Doch weyß ich / ßo ei ner Matt he ‐
um unnd Deu te ro no mi um gar auß liest / das er ei nen mech ti gen unnd tief fen
geyst Chris ti in der schrifft auff das we nigst ri chen wurt / und ent lich dahyn
kum men / das ehr ver su chen wirt / wie suß der geyst Chris ti / das sol er
aber vor wis sen / das die bru der li che ge mey ne lieb unnd gut ti ck eit (ßo ym
buch der an dern ehe oder ge setz / auff tag ge stel let) yn Mattheo auff ei nen
tag / unnd auff ein teg lich Christ lich le ben ge richt ist. Ex emplum / Das
Deu te ro no mi um ym xv. ca pit tel dem sy ben de iar / und vor ge ben gelt schul ‐
den hat ge sagt / das sol len die Chris ten al le tag hal ten. Dan wir ha ben nicht
mehr / dan ei nen tag / nach dem ge schrie ben. Hex est dies quam fe cit do mi ‐
nus ex ul te mus et le te mur in ea. Das ist der tag / in dem al le christ li che bru ‐
der ein ge mey ne freunt li che froli ck eit ha ben / unn sol len kei nen / arm las ‐
sen bley ben.

Von dies sen / wel che (von ers ten zu le sen seint) wolt ich wol ein ey ges
buch lin ma chen. Aber dies se ma te ri en ley det es nit / dochc wel cher ei nen
scho ne geyst des glau bens / auß His to ri en schopf fen / unnd Pau lum dart zu
ver glei chen wil / das un ser seli ck eit nicht in wer cken / son der ym glau ben
ste het / der leeß das xx. ca pit tel in dem an dern buch Pa ra li po me non / und
der glei chen hy sto ri en und bu cher / als die bu cher der ko ni ge / Jo sue und
Ju di cum etc.
Endt lich / da mit die ein fel ti ge / die nach dem pradt got tis / und was ser / das
Chris tus gibt / ver lan gen ha ben unn hun gern aber durs ten / ein si cher un ver ‐
dech tig schaff drief ft er lan gen / hab ich fur nutz unn gut ge acht / das ich al ‐
le bu cher / ßo (an ey ni ge wi der spre chen) Bib lisch unn got lich seint ge hal ten
/ wid de r umb in ey ner fi gur repe tirt / Die fol get alßo.

i. Ge ne sis
ij. Ex odus
iij. Le vi ti cus
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ii ij. Nu me ri
v. Deu te ro.
Das seint die al ler hey ligs te Bib li sche bu cher al tes ge setz so die hoch s te wir ‐
den ha ben.

i. Jo sue
ij. Ju di cum und Ruth
iij. Sa mu el i. und ij. re gum
ii ij. iij. und .ii ij. re gum
v. Esaie
vi. Hie re mie
vij. Eze chie lis
vi ij. xij. pro phe tarum
Dis se bu cher ge ho ren in die an de re ord nung / und be sit zen den na menn der
pro phe ten.
i. Job
ij. Da vid
iij. Pro ver bia Sa lo mo nis.
ii ij. Ec cle si as tes eins den
v. Can ti cum can ti. eins den
vi. Da ni el
vij. Di b re haio mi nie ver ba dierum. i. Pa ra li po me.
vi ij. Esd re duo pri o res.
ix. Hes ter
Dri et ord nung dies ser bu cher behelt die ni ders te stad seint aber doch sun der
al len zweyf fel Bib lisch.

Alßo mu gen auch drey stell aber or de nun gen ne wes ge seez fur au gen ge ‐
stelt wer den / nem lich.

Evan ge li um
i. Matt hei
ij. Mar ci
iij. Lu ce
ii ij. Jo han nis
v. Und actus Apo sto lo rum
Dies se bu cher seint die al ler hoch s te / sun der lich die ii ij. Evan ge li en / dan in
den sel ben re det Christ’ sein wort sel ber / unnd fu ret auff yhn sei nen vat ter.
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An der Or de nung.
Bu cher der negs ten wir den unn kreff ten / nach evan ge li scher mai es tet
i. Epis tel zu den Ro mern
ij. Zu den Co rin thern
i. Zu den Ga la tern
i. Zu den Ephe si ern 
i. Zu den Phi li pen sern
i. Zu den co los sen sern
ij. Zu den Thes sa lo ni cen sern
ij. Zu Ti mo theo
i. Zu Ti to
i. Zu Phi le monen
Al le des Apo stel Pau li
i. Die ers te sanct Pe ters.
i. Die ers te sanct Jo han nis.

Dies se Epis teln / seint an ey ni ges wi der red / von den Apo steln (wie an get ‐
zeigt) ge schrie ben. der hal ben / unn die weyl sie das wort Chr si ti und got li ‐
chen wil len er k le ren / und uns an heyl sa me schrifft pin den / und ist un ‐
getzweyf felt das sie den po den lauf fer Chris ti zu ste hen / ha ben sie die an de ‐
re stadt der wir den.

Dri et Ord nung.
Die fol gen de bu cher / hab ich in das drit glid / Bib li scher schriff ten der hal ‐
ben ge stelt / das von yhren wer ck meys tern getzweyf felt wurt / und noch nit
al lent hal ben be schlos sen / weer od der wel che / sie ge schrie ben od der ge ‐
macht. Ich hab sie aber / sol ches zweyf fels hal b en nit von Bib li scher eer
und wir den dorf fen ent sch lies sen und werf fen / dan ich se he bey krie chi ‐
schen und La tey ni schenn le rern / das sie (doch mit un ter scheyd / wie vor
ge sagt) als hey li ge Bib li sche schrifft ge acht / ge nendt / und ge braucht wer ‐
den. Unnd wan die le rer auff ei nen teyl fal len / ßo spre chen sie / das wir si ‐
ben ca tho li cas / ca no ni cas et Apo sto li cas ha ben / sie sa gen auch / das S.
Pau lus die Epis to len zu den He brey ern ge macht / unn sanct Ja cob d’ Apo ‐
stel / die Epis tel wel che in der Bi b li en ge schrie ben. Item sanct Pe ter ij. unnd
sanct Jo han nes der Epo s tel iij. unn sanct Ju das der Apo stel ein Epis tel ge ‐
macht ha ben. Aber was von dem buch Apo ca lyp sis zu hal ten sey / hab ich
nit ver hal ten / das ich nit glaub / das der Jo han nes / wel cher ein Apo stel ge ‐
nant / unnd das Evan ge li um Jo han nis / unnd drey an de re Epis teln sol ge ‐
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schrie benn / hab ge macht / Ur sach / das ge dach tes buch / nach art / nach ge ‐
mu et hat / der an de ren bu cher / ßo von Jo han nes dem Apo stel auß gan gen /
unnd ist yhe einn mer ck li che an de rung des sti li / das ist / des fa tem unnd
tuchs / der red unnd der krafft / die sich in Apo ca lyp si erey gen und be wey ‐
ßen thut / die red ist an ders / ßo ist das in ge ni um an ders / unnd ist dem vier ‐
ten buch (das Esd re un ter ge legt) ein li cher unn gley cher / dan den buch lin
Jo han nis. Der we gen / unnd die weyl es ßo se her dun ckel / unn mit ge wul ‐
cken der ge sicht ver de cket / kan ichs schwer lich zu Bib li schen schriff ten
set zen / aber doch / die weil ich den ers ten Ca no nen unnd be griff Bib li scher
bu cher / ßo dem ne wenn tes ta ment zu ge ho ret / noch nit hab zu hen den ge ‐
habt / und Apo ca lyp sis zu den bu chern des ne wen ge set zes an ge pun den /
wil ich nicht ur tey len / und ytzt ein fi gur der Bib li schen bu cher letz tes
gradts auch zay gen / alßo.

i. i. Epis tel zu den He brey ern 
ij. Ein Epis tel Ja co bi
iij. Die an de re Epis tel Pe tri
ii ij. Die letz te zwue Jo han nis
v. Ei ne Ju de
vi. Und das al ler ny derst buch / Apo ca lyp sis Jo han nis des Theo lo gen.
Nun fol gen die Apo cry phen al tes und ne wes ge set zes / der sich die kirch /
ke gen star cken feyn den / nit ge braucht / und alßo sie nit er ken det / Nem lich
/

i. Sa pi en tie
ij. Ec cle si a sti ci / das die ku geln geyst lich zucht nen nen. 
iij. Ju dith
ii ij. To bie / des sich etz li che er tich te pet ler / den ar men zu scha den / be helf ‐
fen.
v. ij. bu cher Macha be orum / des ge brau chen sich die pfar hern pro re qui em
eter nam / und pro do na no bis / wid der pa wren
vi. Ba ruch ist ein schrey ber Hie re mi ae gewst / und hat gut reed. Dis se bu ‐
cher ge brau chen etz li che Ju den zeit ten (wie wir Au gus ti num unn Hie rony ‐
mum / unn der gley chen / in yhn schrey ben unn dis pu ti ren fur tra gen) unnd
nen nen sie hey li ge bu cher / aber kein ver sten di ger ge braucht sie / als unn
fur Bib lisch.
vij. Das ge bet Ma nas se.
vi ij. Zwey letz te bu cher / ßo Eso re mit fre vel zu ge schrie ben / wer den offt ‐
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mals von Hie rony mo ver lacht / und ab wich tig und tholl reed ge nent.
ix. Ein gut teyl / des iij. ca pit tels Da ni elis ver la chen etz lich / und spot ten
der Chris ten mit dem ge sang der iij. kin der / die in fe w ri gen oven sol len ge ‐
sun gen ha ben.
x. Die ij. letz te ca pit tel Da ni elis / Nem lich die his to ri en Su san ne / von dem
abt got Bel ge nant / von dem Dra chen und Aba kuk.
ci. Das letz te ca pit tel Mar ci.
xij. Die Epis tel die man Pau li (zu den Lao di ci ern) ach tet / ist gar vor worf ‐
fen.

Das hab ich kurtz lich / wie ob ge melt / ge schrie ben / da mit ant zey gung zut ‐
hun / das ich euch unn den ewern / sond’lich den doc tor unn magis ter /
ewren bru dern / zu die nen unn wil fa ren alt zeit ge wer tig unn gut wil lig wil
be reit er fun den wer den / Grus set mein gon der ym Talh / und le bet wol.

Vol gent no ta bi lia: sein zu wurff.
Fur das letz te sol len et lich no ta bi lia ger mer ckt wer den

Das erst / das der Bapst un ver glei cher weyß / min der ist / dan die Bib li ‐
schen schriff ten / und er sol yhm das Ne in ni ta ris pru den tie tue / nicht we ni ‐
ger las sen ge sagt sein / dan den al ler ge rings ten handtwercks man.

Das an der / sag ich / unnd ist war / das Bib li sche schrifft / ein ge meyn
Conci li um uber windt / unnd ßo ein pa wr vom pflug / dem Conci lio ein
schrifft kont zey gen / das sein synn gut / und des Conci lij boeß we re / ßo
solt das Conci li um dem pa wren wey chen und ehr ge ben / von we gen Bib li ‐
scher schrifft.
Fur das dri et / ist zu mer cken / das Bib li sche schrifft wir di ger ist / dan die
Christ li che kir che / unn das sich die Christ li che kirch / nach hey li ger
schrifft rich ten / unn le ben unn hal ten sol / unn nicht wid de r umb / die
schrifft nach der kir chen le ben und sich de nen sol.l

Fur das vierdt sag ich mit ernst und war heit / das ein yeg li cher / der kir chen
/ von we gen hey li ger / schrifft gleu ben sol / und nit der schrifft der hal ben
glau ben / das sie in d’ kir chen geubt / dan wir glau ben Bib li schen bu chern /
das sie der hey lig geyst zu der kir chen ge ret. Al hie ho re / das d’ Bapst dies ‐
se red Au gus ti ni (Non cre de re Evan ge lio ni si cre de rem Ec cle siae) un recht
unn wid der mey nung Au gus ti ni / mit dem ho ren / zu sei nem for teyl ge ‐
braucht / Dan er zeucht sie dahyn / es solt key ner der schrifft glau ben / das
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sie ge recht unn war haff tig und gut ist / er glau be dan der kir chen. Das ist
Au gis ti no wol in. vi len den zu wi der / dan er sa get / das man durch hey li ge
schrifft ein gantz unn vol kum men Conci li um straf fen kan / unn ist das sein
ge mut / Durch ant zeyg hey li ger kir chen ler ne ich / das diß aber ein an der
buch Evan ge lisch od der nit Evan ge lisch ist. Der we gen het te der Bepst sein
ket ze risch Bul le wol zu an dern sa chen ge braucht / dan das er sich ubir die
schrift uber he ben un ter fegt. Ich sag clar / das die ser bapst Leo ist ein ket zer
/ und er biet mich das mit schriff ten zu be wey ßen / unn al le die yhm in sol ‐
cher sach / sei ner Bul len an hen gig sein / die seint in der ver ma le deyung /
bann / acht und ana the ma got tis / unn Christ li cher kir chen feyndt.

Fur das funf ft / ist zu mer cken / das ich ge mei ner ubung nach ge folgt hab / in
dem wort Bib lisch bu cher. dan wan man spricht / das ste het in der Bi b li en
hel det unn acht / yder me nig lich / das das sel be in den bu chern be schlos sen
sey / daryn der Christ lich glaub ab ge malt und auß ge truckt. Weil dan un ver ‐
bor gen ist / das un se re bu cher die wir Bi b li en nen nen / vil fromb de bu cher
ha ben / in wel chen wir den glau ben nit sol len su chen) hab ich (da mit un ter ‐
scheyd zu ma chen) etz li che bu cher Bib li sche / etz li che un bib li sche be nent.
Zu dem sechs ten / mer cke / das die Bib li sche bu cher kri chisch Ca no ni ci /
la tey nisch re gu la res / zu deutsch re geln ge heys sen wer den / Der hal ben / das
sie from / mas sen / und re geln des rech ten glau bens seint / unn das wir key ‐
nes men schen wort sol len fur ein re gel unn richt maß Christ li ches glau bens
ach ten / son der al lein got tis wort das er in die pro phe ten unn apo steln ge redt
und ge ge ben / uns zu sa genn. Den Pau lus spricht alßo ad Thes sa. ij. wir sa ‐
gen got un a bleß lich danck / das yhr / ein leer an ge num men / da durch yhr
got habt er kant / das yhr nit ei nen ser mon der men schen / son der war haff ‐
tig lich ein ser mon got tis emp fan gen hat. Das sol mir der Bapst wol mer cken
/ das Pau lus die von Thes sa li ca lo bet / das sie kein men schen ge setz an ge ‐
num men / der hal ben thut der bapst hey li ger schrifft ge walt / das er sein hey ‐
li sche De cre ta len las set Ca no nes nen nen / dan sie seint nicht re gel der
christ glau bi gen / sun der der gleyß ner. Der hey lig Pau lus prey ßet Ti mo the ‐
um ij. c. iij. das er die hey li ge ge schriff ten von kind auff er kant / die yhn
gel art ma chet durch den glau ben zu der seli ck eit / und be schleust / das der
mensch vol kum men werd / zu al len gut ten wer cken durch got li che le rung.
Nun ist die hey li ge schrifft / den Chris ten ge nug sam / ßo seint Bepst li che
tra di ti o nen uber flus sig unn un nutz. Fol get auch / das key ner durch Bepst li ‐
che sta tu ten zu der seli ck eit ge furt wurt. Ja der teuf fel henck sich (an mey ‐
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ner stadt) an des yr ri schen got tis De cret lin / dan sie seint yhe kein re gel des
glau bens / sol len auch gar nicht Ca no ni ce oder Ca tho li ce ge nent wer den.

Im Jar M. D. XX:
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Bo den stein, An dre as - Wel che bu cher Bib lisch seint.

Vor red.
Bib lisch bu cher des al ten tes ta ments.
New Tes ta ment.
An de re Ord nung.
An der Or de nung.
Dri et Ord nung.
Vol gent no ta bi lia: sein zu wurff.

Quel len:
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